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unserer Wanderung, nächst Faal auf das linke Drauufer nach
Zellnitz über. Zellnitz (wendisch Seunze) hat eine Pfarr—
kirche zu St. Margareth; hier wäre die Mittagsstation zu
halten. Von Maria-Rast hieher 2 Stunden. Von hier dann
hinauf nach Heiligen-Geist, einer weit sichtbaren Kirche
auf namhafter Höhe. Von der pittoresken Felsspitze nördlich
der Kirche eine überraschend prachtvolle Aussicht. Dann jen—
seits des Berges hinab nach Leutschach, Markt mit 70 Häufern
und gegen 300 Einwohnern. Pfarrkirche zu St. Nikolaus.
Hier findet man gutes Nachtlager. Der Weg von Zellnitz herüber
dürfte 3 Stunden in Anspruch nehmen. — (Wer von hier die
Reise nicht weiter fortsetzen will, kann über Schloß Langenwald
am nächsten Tage Mittags wieder in Marb urg sein, 2u,
Meile). Wir aber setzen am nächsten Morgen die Wanderung
fort, zuerst nach Arnfels (wendisch Arnusch), Markt mit
80 Häusern und gegen 300 Einwohnern. Pfarrkirche zu
Unsrer lieben Frau. — Hier gefundene Römersteine sprechen
für die Annahme, hier habe das alte Arupium gestanden. Von
Leutschach hieher1Stunde. Von hier nach Eibiswald,
Markt, über 80 Häuser, gegen 600 Einwohner. Pfarrkirche
zur Jungfrau Maria. Eisenhammerwerk der Hauptgewerk
schaft, andere Hammerwerke, Glasfabrik, Steinkohlenbau u. s. w.
Von Arnfels hieher wohl 3 Stunden. Von Eibiswald nach
Schwanberg 212/ Stunde. Ueber Schwanberg sehe man
oben S. 218. Von Schwanberg aus, ist über Landsberg
2 Stunden), von Landsberg nach Stainz (3 Stunden), von
Stainz entweder über Mooskirchen, oder über Ligist, Kro—
tendorf undGaisfeld nach Voitsberg(6GStunden)zuge—
langen, und von Voitsberg aus die Verbindungmitallenfrüher
geschilderten Ausflügen der I., II. und III. Sektion herzustellen.

(Auch bemerke ich, daß der Weg von Marburg nach
Eibiswald in folgender Richtung gemacht werden kann:
Von Marburg gleich auf demlinken Drauufer nach Gems
(wendisch Kanitza) 4 Stunde; Gems ist ein ziemlich ansehn—
liches Dorf. Pfarre zu St. Martin. Von Gems über
St. Urban (hochgelegenes Kirchlein mit überraschend schöner
Aussicht, auf rebenbewachsenen Gebirge, dem Patron der

16*


